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Unterschied zu den (im Literaturverzeichnis) aufgeführten Publikationen umfassend an
gelegt, sowohl örtlich und zeitlich als auch stofflich, und unter neuen Gesichtspunkten nach
thematischen Dominanten gegliedert ... sie will den Gesamtkomplex der Sagenüberliefe-
run g, die sich thematisch auf Bergbau und Bergmann bezieht, im Rahmen einer wissenschaft
lichen Volkskunde des Montanwesens erfassen und damit zugleich zu dem wichtigen, bisher
üur in Ansätzen berührten Problem Sage und Arbeitswelt, Sage und Berufsleben, Sage und
Arbeiterschaft für die allgemeine Erzählungsforschung einen grundlegenden Beitrag leisten.“
(163). Daß die Ausgabe diese Forderung tatsächlich erfüllt, ist nicht zuletzt ein Verdienst der
durchdachten methodischen Prinzipien, nach denen die Gliederung der stofflichen Fülle vor
genommen wurde.

Gisela Burde-Schneidewind, Berlin Helmut Wilsdorf, Dresden

Schwäbische Volkssagen vom Schwarzwald zum Allgäu — vom Taubergrund zum Bodensee.

Hg. v. F. H. Schmidt-Ebhausen. Stuttgart, Kohlhammer, [1966]. 212 S.

„Das Buch ... will keine wissenschaftliche Abhandlung und Darstellung sein, wenn
a uch im Hintergrund wissenschaftliche Sorgfalt Pate gestanden hat,“ bemerkt der Heraus
geber einleitend; „die vorgelegte Auswahl schwäbischer und fränkischer Volkssagen“
S °U „einen beispielhaften und charakteristischen Überblick über diesen Zweig des Volks
erzählgutes geben. Für die Auswahl sind die wichtigsten älteren Veröffentlichungen ...
herangezogen worden. Daneben ... konnten bisher unveröffentlichte handschriftliche Auf
zeichnungen seit etwa 1900 bis zur Gegenwart erstmals ausgewertet werden, vor allem die
Sammlungen der Württembergischen Landesstelle für Volkskunde in Stuttgart.“

Ebhausen wendet sich also mit seinem Buch ausdrücklich weniger an Fachgelehrte, als an
den Leser mit der ursprünglichen Freude am Überlieferten. Diesem Charakter des guten
Lesebuches entspricht die Kapitelbenennung mit ihrer Farbigkeit. Über Stock und Stein

Riesengroß und winzig — Der Wald ist voller Geheimnisse — ln tiefen Wassern — Berge
überschwer etc. Es geht E. bei seiner Kapiteleinteilung und -reihung auch nicht um sagen-
kundliche Systematik, er begnügt sich mit der Zuordnung der Sagenwesen zu ihrer je
weiligen Landschaft. Natürlich kommt es dabei — was sich überhaupt nicht leicht ver
meiden läßt, — zu Überschneidungen der Kapitel (z. B. bei den Bergen silberschwer und
den Weißen Frauen) und, vom wissenschaftlichen Standpunkt aus bedenklicher, zur Zu-
^arnmenraffung sehr verschiedenartiger Elemente innerhalb der einzelnen Abschnitte.
Lum Beispiel folgen im „Waldkapitel“ aufeinander Wiedergänger in Menschengestalt,
üerdämonen, Teufel, Wiedergänger in Tiergestalt und Hexenkatzen, dazwischen stehen
mne Springwurzsage und eine über die Praktik des Fernprügelns mit Hilfe einer magischen
Uaselrute. Die Freude des unbefangenen Lesers wird durch ein solches Zusammenwerfen
Mcht gestört; aber mir scheint, wenn man schon den unbefangenen Leser auf dem Weg über

*e Landschaft für die Sagenlektüre gewinnen will, dann wäre es nicht vom Übel, auch
ein leises oder kräftigeres Bewußtsein für die Wesensunterschiede der Gestalten in ihm zu
Wecken — verstellen sollte man es nicht.

Der Herausgeber schickt den Kapiteln jeweils eine knappe Einleitung voraus, in der er
e in und Tun der Sagen-Geschöpfe umreißt; hier ließe sich bei einer späteren Auflage ohne

üel Aufwand das Erzählerische um einen Ansatz zum Sagenkundlichen erweitern, auch
Une allzu vereinfachende Interpretation ausmerzen, z. B. Vorbemerkung zum „Wald
kapitel“: „Ganz anders [als der friedfertige Schlangenkönig] ist der durch den Wald und

as Feld geisternde kohlrabenschwarze Pudelhund, dem zu begegnen höchst gefährlich
lst , weil er der Höllenhund, der Teufel selber ist.“ [54] (In der Tat handelt es sich bei den
Zwei gemeinten Geisterpudelgestalten um einen ausdrücklichen und um einen höchst mut

maßlichen Wiedergänger).
Soviel über den Band als Lesebuch; für den Wissenschaftler wird er insofern interessant,

 * ls er eine beträchtliche Anzahl Sagen (34) aus dem Archiv, dazu sechs aus der Sammlung
es Herausgebers enthält. Dabei stehen die Geistersagen (12) der Zahl nach im Vorder


